
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgabe 2019/01 Januar Einfach mehr wissen – für alles, was Sie bewegt. 
 

 Liebe Leserinnen und Leser 
Ich habe mir für das neue 
Jahr nur einen Vorsatz 
gefasst. Das genügt, die 
Erfahrung hat’s gezeigt. 
Mein Vorsatz ist nichts 
Aussergewöhnliches, ist 
nicht neu, dafür nichts 
Selbstverständliches: 
Einfach nur gesund blei-
ben.  

Und das wünsche ich Ihnen ebenfalls von Her-
zen.  

Allgemein wird Gesundheit als „Abwesenheit 
von Krankheit” definiert. Das ist aber zu kurz 
gegriffen: Die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) geht einen Schritt weiter und bezeich-
net Gesundheit als den Zustand vollkommenen 
körperlichen, seelischen und sozialen Wohlbe-
findens.  

Gesundheit ist einem nicht einfach gegeben. 
Dafür muss auch ich aktiv etwas unternehmen. 
Und da ist natürlich die never-endig story: 
…Bewegung und Ernährung. Ehrlich, das ge-
lingt mir – wenn auch in kleinen Schritten – 
von Jahr zu Jahr besser.  Und dann sind da 
aber noch die seelischen und sozialen Aspek-
te: Ich bewege mich gerne in guter und lustiger 
Gesellschaft! 

Wir werden dieses Jahr für Bewohner und Mie-
ter ein attraktives Freizeit- und Unterhaltungs-
programm lancieren. Nutzen Sie es oder ge-
niessen Sie unseren Speisesaal in guter „com-
pania“. Das ist das beste und günstigste Re-
zept gegen Vereinsamung und düstere Stim-
mungen.  

In diesem Sinn: „Sei zufrieden wenn du ge-
sund bist, denn es gibt Menschen, die alles 
dafür geben würden.“ 

Herzlichst ihr Sandro Ursch, Geschäftsleiter 

 

Der neue Riga-Park 
Noch ruht die Arbeit. Aber schon bald kann’s wei-
tergehen: Wir sind in den letzten Detail-Planungen 
für den Innenausbau, der Gestaltung des Aussen-
bereichs mit seiner Wasseranlage und der Fremd-
vermietung von Räumlichkeiten im Erdgeschoss 
an Dienstleister rund ums Thema „Alter“. Im Erd-
geschoss werden wir einen Fitness-Raum mit al-
tersgerechten Geräten einrichten. Sie sollen einer-
seits im Bereich Cardio sein; aber auch sollen sie 
die vorhandenen Bewegungsressourcen erken-
nen, aufnehmen und unterstützen. Angegliedert 
werden wir eine Physiotherapie-Praxis sowie eine 
Arztpraxis ansiedeln. Bis dahin wird unser 
Heimarzt, Dr. Christian Eggenberger, uns die 
Treue halten. Dafür sind wir sehr dankbar!  
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Imelda meint… 
Hatten Sie schöne Weih-
nachtstage und einen 
gemütlichen Jahreswech-
sel? Die Chinesen haben 
dies ja noch vor sich. Ihr 
Neujahr beginnt dieses 
Jahr am 5. Februar 2019 
und steht im Zeichen des 
Erd-Schweins. Na, wenn 
das kein gutes Omen für Glück ist, nicht wahr. In 
diesem Sinne wünsche ich allen von Herzen ganz 
viel „Schwein“. 
 
Ja, und dann ist da noch die Sache mit den   
Vorsätzen die jeweils am Silvesterabend für das 
neue Jahr gefasst werden. Sie reichen von mehr 
Sport und Bewegung bis zu gesünder Essen und 
mehr Zeit für sich oder mit der Familie etc… 
 
Ich für mich, suche mir jedes Jahr ein Zitat aus, 
welches mich anspricht und mich  durchs Jahr 
begleitet. Nun steht also in großen Lettern auf 
meiner Glasmagnetwand „Always be yourself“ von 
Oscar Wilde; zu Deutsch: „Sei immer du selbst“. 
 
Ich darf sagen, es gefällt mir ganz gut, was da 
steht. Aber ist es im Alltag auch umsetzbar? Jeder 
Mensch ist anders. Wir haben unterschiedliche 
Talente, Wünsche, Bedürfnisse und Neigungen, 
die uns als Mensch einmalig und einzigartig ma-
chen. Begegnen wir unserem Mitmenschen immer 
offen und vorurteilslos? Wir sollen und dürfen ver-
schieden sein. Denn jeder Mensch ist wertvoll. Oft 
braucht es Mut, sich für andere nicht zu verbiegen. 
Aber dieser Mut wird in jedem Fall belohnt. Nur 
dann sind wir authentisch, entspannt und fühlen 
uns wohl in unserer Haut. Na dann, viel Spaß 
beim Entdecken der vielen Ecken und Kanten.  
 
Mit herzlichem Gruss  
Eure Imelda 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir vermieten im neuen Riga-Park Räum-
lichkeiten für eine Arztpraxis (auch als Gemein-
schaftspraxis möglich). Helfen Sie uns bei der Su-
che und sagen Sie’s weiter – herzlichen 
Dank!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leserbrief-Ecke: 

Der Stuhlverkauf ist gelungen! 

Wir durften eine tolle Silvester-Party 
erleben. 

Allen, die dazu beigetragen haben zu 
dem Fest: ein herzliches Dankeschön. 
Den Organisatoren, Hr. Sandro Ur-
sch, Fr. Judith Bass, der feinen Kü-
che von Hr. Gerry Rauch + Team, 
den beiden lustigen Musikanten und 
natürlich allen Helferinnen und Hel-
fer im Saal und Hintergrund.  

Vielleicht wieder am nächsten Silves-
ter? 

Liebe Grüsse von einem zufriedenen 
Mieter-Paar. 
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Wer sind Sie? 
In unserer sporadischen Rubrik „Wer 
sind Sie?“ stellen wir Bewohnerinnen 
und Bewohner als auch Mieterinnen 
und Mieter vor. Wir lassen sie auf ihr 
Leben zurückblicken. Als Zeitzeugen 
berichten sie von den Lebensum-
ständen, wie sie vor mehr als 50 Jah-
ren waren, bezüglich Wohnen, Erzie-
hung, Schul- sowie Ausbildung, Ein-
kommen, Freizeit oder Vergnügen. 
Sie berichten darüber, was sie da-
mals und was sie heute beschäftigen; 
heute mit Frau Rita Zschaler. Sie ist 
in Chur als Malerin bekannt und hat mit viel 
Liebe die Weihnachtskarten 2018 vom Senio-
renzentrum Rigahaus hergestellt. 
 

Von Jasmin Kaviyani, Pflegefachfrau HF 
 

„Als junges Mädchen habe ich von meinem 
Bruder Farbstifte erhalten, womit meine Lei-
denschaft für die Kunst begonnen hat. Wäh-
rend der Lehre und der Arbeit als Coiffeuse 
und Maskenbildnerin geriet das Malen in den 
Hintergrund.  

Ich durfte während meiner Arbeit als Masken-
bildnerin viele Menschen kennenlernen, da-
runter auch Prominente wie Anne-Marie 
Blanc, Udo Jürgens, Gina Lollobrigida und 
Sophia Loren. 

Erst als ich aufgrund eines Unfalles eine Weile 
im Spital bleiben musste, fing ich erneut mit 
Ölbildern an, mit denen ich sehr erfolgreich 
war. Ich hatte Ausstellungen im Hotel „La Per-
la“ in Ascona im Tessin und viele meiner Wer-
ke wurden verkauft. 

Im Frauenverein gab es einen Kurs für die 
Seidenmalerei, weshalb ich auf diese Kunst-
form gekommen bin. Ich genoss es Land-
schaften zu zeichnen, wie auch Kinderbilder, 
welche bei Ärzten und in den Spitälern, z.B. 
im Fontana, grossen Anklang fanden - der 

Kreativität stand nichts im Wege. Töpfern, 
Glasritzen und viele weitere Techniken durfte 
ich erlernen wie auch in Kursen weitergeben. 

Im Rigahaus erhalte ich meine Leidenschaft 
zur Kunst, indem ich Ölbilder zeichne und mit 
viel Liebe selbst gemachte Karten herstelle, 
welche man beim Sekretariat günstig kaufen 
kann. Für besondere Anlässe darf man mich 
gern auch ansprechen, um personalisierte 
Karten herstellen zu lassen, welche stets gut 
ankommen. 

Wir bedanken uns von Herzen, dass Frau 
Zschaler ihre Geschichte mit uns geteilt hat 
und freuen uns auf  eine hoffentlich baldige 
Ausstellung ihrer Kunststücke im Senioren-
zentrum Rigahaus, um uns selbst von ihrem 
Talent ein Bild machen zu dürfen. Ebenfalls 
möchten wir uns für die wunderbaren Weih-
nachtskarten bedanken, welche Frau Zschaler 
erstellt hat und die Augen zum leuchten ge-
bracht haben und viel Freude und Glück in die 
Herzen der Empfänger erbracht haben.   

 

 

 

Karten von Frau Rita Zschaler können Sie bei un-
serem Empfang im Riga-Center anschauen und 
kaufen. 
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Die Lehrlingsreportage 
Von Laureta Beciri, Lernende Kauffrau, 1. Lehrjahr 

Am Mittwoch, 21. November 2018, und am 
Freitag, 23. November 2018, absolvierten die 
Fachfrauen Hauswirtschaft EBA und EFZ den 
überbetrieblichen Kurs hier im Seniorenzent-
rum Rigahaus. Am Dienstag, 15. Januar 2019, 
waren die Betriebspraktiker Hauswirtschaft 
EBA im Hause. 

Während einer kurzen Einführung haben die 
Fachfrauen Hauswirtschaft und die Betriebs-
praktikerinnen und -praktiker das Senioren-
zentrum Rigahaus kennengelernt. Im Verlauf 
des Tages haben die Lernenden diverse 
Hauswirtschaftstätigkeiten erledigt, wie zum 
Beispiel den Gang gewischt, ein Zimmer ge-
reinigt oder die Fenster sauber gemacht. Aber 
auch Theorie war ein grosser Hauptteil des 
Kurses. 

Am Freitag deckten sie im Speisesaal die Ti-
sche und am Mittag bedienten sie unsere Be-
wohner, Mieter, Mitarbeiter und Gäste. 

Zusammen mit Herr Johann Jehli haben die 
Fachfrauen Hauswirtschaft am Freitagnach-
mittag Blumen gebastelt und dekoriert. Herr 
Johann Jehli hat ihnen gezeigt wie das geht, 
Schritt für Schritt haben sie ihm aufmerksam 
zugeschaut und danach waren sie an der Rei-
he. Alle hatten eine schöne gemeinsame Zeit.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Personal Frau Christa Casanova 
  Frau Myrta Walser 
Bewohner Frau Eva Caviezel 
  Herr Mario Besutti 
 

24.01. Mittagstisch Generation+  
 ….Churer Fleischtorte mit Rezeptkarte 
 
06.02. Podologin Jessica Züger-Frangi 
 
15.02. Lotto-Abend mit dem Seniorenrat  
 
22.02. Spezielles aus der Küche 
 
03.03. Fasnacht-Nachmittag mit Guggen 
 

 


